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(54) Mikrowellengargerät mit einer Justagevorrichtung zur Justage eines Mikrowellenschilds

(57) Die Erfindung betrifft ein Mikrowellengargerät
(1) mit einem Gehäuse (9), welches einen Garraum (2)
umgibt und eine Beschickungsöffnung (4) für den Gar-
raum (2) durch einen Flansch (11) begrenzt, mit einer
Tür (5) zum Verschließen des Garraums (2), welche an
dem Gehäuse (9) bewegbar angeordnet ist, und mit ei-
nem Mikrowellenschild (10), welches an der Tür (5) und
im geschlossenen Zustand der Tür (5) in einem Abstand
(d) vor dem Flansch (11) angeordnet ist, und mit einer
Justagevorrichtung (13) zur Justage des Mikrowellen-
schilds (10), wobei die Justagevorrichtung (10) derart
ausgebildet ist, dass das Mikrowellenschild (10) in drei
Raumrichtungen relativ zum Flansch (11) in der Position
einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mikrowellengargerät
mit einem Gehäuse, welches einen Garraum umgibt und
eine Beschickungsöffnung des Garraums durch einen
Flansch begrenzt. Das Mikrowellengargerät umfasst ei-
ne Tür zum Verschließen des Garraums, welche an dem
Gehäuse bewegbar angeordnet ist. Darüber hinaus
weist das Mikrowellengargerät einen Mikrowellenschild
auf, welches an der Tür und im geschlossenen Zustand
der Tür in einem Abstand vor dem Flansch angeordnet
ist. Darüber hinaus umfasst das Mikrowellengargerät ei-
ne Justagevorrichtung zur Justage der Position des Mi-
krowellenschilds.
[0002] Ein derartiges Mikrowellengargerät ist aus der
EP 1 648 203 A2 bekannt.
[0003] Bei mit hochfrequenter Mikrowellenenergie be-
triebenen Gargeräten ist das strenge Erfordernis vorlie-
gend, dass im Betrieb des Gargeräts der Austritt von Mi-
krowellenenergie durch den stets vorhandenen Türspalt
der Tür hindurch möglichst gering gehalten ist. Dazu ist
eine sogenannte Mikrowellenfalle vorgesehen, in der für
die im Türspaltbereich vorhandene Mikrowelle ein Kurz-
schluss erzeugt wird. Dazu ist das Mikrowellenschild vor-
gesehen und funktionell ausgebildet.
[0004] Um nun diesen Austritt der Mikrowellenenergie
zu minimieren, ist die Position des Mikrowellenschilds
sehr genau einzustellen. Da sich bei dem Gargerät eine
Mehrzahl von Komponenten benachbart zu dem Mikro-
wellenschild befindet, können hierzu auch entsprechen-
de Positionstoleranzen auftreten.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Mikrowellengargerät zu schaffen, bei welchem durch die
Positionierung des Mikrowellenschilds der Austritt von
Mikrowellenenergie im Betrieb des Gargeräts weiter re-
duziert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Mikrowellengar-
gerät, wie es gemäß dem Anspruch 1 dargelegt ist, ge-
löst.
[0007] Ein erfindungsgemäßes Mikrowellengargerät
umfasst ein Gehäuse, welches einen Garraum umgibt
und eine Beschickungsöffnung des Garraums durch ei-
nen Flansch begrenzt. Darüber hinaus umfasst das Mi-
krowellengargerät eine Tür zum Verschließen des Gar-
raums, welche an dem Gehäuse bewegbar angeordnet
ist. Ein Mikrowellenschild des Mikrowellengargeräts ist
an der Tür und im geschlossenen Zustand der Tür in
einem Abstand vor dem Flansch angeordnet, wobei es
mit einer Justagevorrichtung in seiner Position einstell-
bar ist. Ein wesentlicher Gedanke der Erfindung ist darin
zu sehen, dass die Justagevorrichtung derart ausgebil-
det ist, dass das Mikrowellenschild in allen drei Raum-
richtungen relativ zum Flansch in der Position einstellbar
ist. Durch eine derartige Ausgestaltung der Justagevor-
richtung kann die Position des Mikrowellenschilds somit
äußerst exakt und fein justiert zu mehreren anderen, in
der Umgebung des Mikrowellenschilds im geschlosse-
nen Zustand der Tür vorhandenen Bauteilen eingestellt

werden. Dadurch wird ein möglicher Austritt von Mikro-
wellenenergie im Betrieb des Mikrowellengargeräts we-
sentlich reduziert.
[0008] In einer bevorzugten Ausführung weist die Jus-
tagevorrichtung ein Trägerteil der Tür auf, an dem das
Mikrowellenschild in zumindest zwei Raumrichtungen,
insbesondere in zwei Raumrichtungen in einer Ebene
parallel zum Mikrowellenschild, relativ dazu in der Posi-
tion veränderbar angeordnet ist und entsprechend ver-
schiebbar ist. Diese Ausgestaltung ermöglicht grund-
sätzlich eine mechanisch stabile Aufnahme des Mikro-
wellenschilds, da das entsprechende Trägerteil der Tür
robust ausgebildet ist und in seiner funktionellen Verwen-
dung zur Aufnahme weiterer Komponenten der Tür
selbst vorgesehen ist. Durch diese Ausgestaltung ist eine
Anbringung des Mikrowellenschilds ermöglicht, die eine
auf unerwünschten Verwindungen vorgesehene Befes-
tigung ermöglicht. Das Mikrowellenschild kann durch die-
se Befestigung an dem Trägerteil daher zumindest in ei-
ner Ebene parallel zum Trägerteil möglichst eben ange-
ordnet werden. Darüber hinaus ist durch die positions-
veränderliche Befestigung des Mikrowellenschilds an
diesem Trägerteil auch eine Ausgestaltung ermöglicht,
die es reversibel wiederholbar und verschleißarm er-
laubt, eine unterschiedliche Relativposition zwischen
den genannten Teilen einzustellen. Da das Trägerteil in
sich auch sehr stabil ist, wird auch bei einem größeren
Mikrowellenschild die dann eingestellte Relativposition
zwischen den beiden Teilen dauerhaft und zuverlässig
beibehalten, so dass auch ein Abstand des Mikrowellen-
schilds zu dem Flansch des Gehäuses präzise und dau-
erhaft gleichbleibend eingestellt werden kann.
[0009] Auch dann, wenn die Tür häufig bewegt wird
und durch das Öffnen und Schließen ruckartige mecha-
nische Kräfte auf das Mikrowellenschild einwirken, bleibt
die Relativposition zu dem Trägerteil stabil.
[0010] Vorzugsweise ist das Mikrowellenschild zerstö-
rungsfrei lösbar an dem Trägerteil angeordnet. Es kann
hier beispielsweise eine Schraubverbindung vorgese-
hen sein. Durch diese Ausgestaltung kann zu Montage-,
Wartungs- oder Austauschzwecken die Zerlegung in ein-
zelne Komponenten beziehungsweise Teile erfolgen.
Die Zugänglichkeit wird dadurch erleichtert. Ebenso
kann der Austausch von einzelnen Teilen ermöglicht wer-
den, ohne dass die gesamte Baugruppe ersetzt werden
muss.
[0011] In bevorzugter Weise ist das Trägerteil als Plat-
te ausgebildet. Dadurch ergeben sich in Tiefenrichtung
des Mikrowellengargeräts betrachtet bauraumtechni-
sche Vorteile, da diese Platte sehr flach beziehungswei-
se dünn gestaltet ist. Andererseits lässt sich durch eine
derartige Konstruktion eine besondere Verwindungsstei-
figkeit erzielen, die den oben genannten Vorteilen im be-
sonderen Maße dann positiv Rechnung trägt. Darüber
hinaus ist durch eine derartige plattenartige Ausgestal-
tung auch eine vielfältige Befestigungs- und Anbrin-
gungsmöglichkeit für das Mikrowellenschild geschaffen,
so dass auch hier noch begünstigend den oben genann-

1 2 



EP 2 922 367 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ten Vorteilen Rechnung getragen werden kann.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Träger-
teil Löcher zur Durchführung jeweils eines Befestigungs-
elements zum Befestigen des Mikrowellenschilds an
dem Trägerteil aufweist. Dabei ist insbesondere vorge-
sehen, dass ein Innendurchmesser der Löcher um das
zumindest 1,2-fache, insbesondere das zumindest 1,5-
fache, vorzugsweise zumindest das 2-fache, größer ist
als ein Außendurchmesser des Teilstücks des Befesti-
gungselements, welches sich im montierten Endzustand
durch das Loch erstreckt. Diese Ausgestaltung ist dahin-
gehend besonders vorteilhaft, da sie eine einfache Mon-
tage des Mikrowellenschilds an dem Trägerteil ermög-
licht, andererseits eine in einer Ebene parallel zum Trä-
gerteil und auch zum Mikrowellenschild vielfältige Posi-
tionierung des Mikrowellenschilds relativ zum Trägerteil
ermöglicht. Eine Verschiebung in diesen zwei Raumrich-
tungen kann somit kontinuierlich und sehr individuell so-
wie feinjustiert erfolgen. Die Lochgröße ist somit nicht
nur so bemessen, dass das Befestigungselement sich
relativ passgenau hindurcherstrecken kann, sondern es
ist in dem Zusammenhang ein darüber hinausgehendes,
in diesen zwei ersten Raumrichtungen, in denen sich die
Ebene parallel zum Mikrowellenschild und zum Träger-
teil erstreckt, umfängliches Bewegungsspiel vor der Be-
festigung des Befestigungselements in diesem Loch er-
möglicht. Dadurch kann nicht nur eine ausschließlich vor-
gesehen Verschiebung der Relativposition in eine Raum-
richtung erfolgen, sondern auch gleichzeitig in zwei
Raumrichtungen, so dass auch eine gewisse Verkippung
des Mikrowellenschilds relativ zum Trägerteil eingestellt
werden kann.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Justa-
gevorrichtung eine Abstandseinstelleinrichtung auf-
weist, welche zur Einstellung einer Relativposition zwi-
schen dem Mikrowellenschild und dem Flansch in einer
in Tiefenrichtung des Mikrowellengargeräts bemesse-
nen dritten Raumrichtung, die senkrecht auf die beiden
vorher genannten ersten und zweiten Raumrichtungen
steht, ausgebildet ist. Komponentenspezifisch manifes-
tiert sich bei dieser bevorzugten Ausführung die Justa-
gevorrichtung somit dahingehend, dass mehrere einzel-
ne Bauteile vorhanden sind, die die Einstellung der Re-
lativposition des Mikrowellenschilds zum Flansch und in
dem Zusammenhang dann auch zum Trägerteil der Tür
individuell ermöglicht. Auch dies begünstigt die sehr prä-
zise Positionseinstellung nochmals, da die Einstellmög-
lichkeiten in den drei Raumrichtungen nicht zwangswei-
se miteinander gekoppelt sind, sondern quasi jede ein-
zelne der drei Raumrichtungen dann individuell verän-
dert werden kann.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Ab-
standseinstelleinrichtung zumindest ein Distanzelement
aufweist, welches sich in einem Freiraum zwischen dem
Mikrowellenschild und einem Trägerteil der Tür, an dem
das Mikrowellenschild angeordnet ist, erstreckt. Diese
Ausgestaltung ist sehr bauraumminimiert, da das Distan-
zelement sich nicht über einen ohnehin vorhandenen

Freiraum unerwünscht hinauserstreckt. Darüber hinaus
ist durch ein derartiges Distanzelement auch die dauer-
haft zuverlässige Beibehaltung der eingestellten Relativ-
position erreicht und mechanisch stabil gehalten. Darü-
ber hinaus ist das Distanzelement durch seine spezifi-
sche Positionierung in dem Freiraum auch in gewissem
Maße geschützt angeordnet und kann nicht durch einen
direkten unerwünschten Stoß unerwünscht verschoben
werden.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich das
Befestigungselement in der dritten Raumrichtung durch
das Distanzelement in axialer Richtung hindurch er-
streckt und die beiden Elemente ineinandergeführt sind.
Auch dadurch ist eine sehr bauraumminimierte Ausge-
staltung geschaffen. Darüber hinaus ist quasi das Dis-
tanzelement auch als Ummantelung und Führung für das
Befestigungselement vorgesehen. Eine sehr zielgerich-
tete und schnelle Montage ist dadurch ermöglicht. Auch
ist es durch diese Ausgestaltung erreicht, dass ein quasi
mechanisches Koppel- und Wirkprinzip gebildet ist, bei
dem sich die einzelnen separaten Elemente gegenseitig
stützen und halten und somit zur dauerhaft eingestellten
Relativposition positiv unterstützend beitragen.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Distan-
zelement in seiner Form zumindest in einer Raumrich-
tung asymmetrisch ausgebildet ist und in dem Freiraum
zwischen dem Mikrowellenschild und dem Trägerteil in
eine Ebene parallel zu dem Trägerteil und dem Mikro-
wellenschild verschiebbar ist. Abhängig von der Position
des Distanzelements zu dem Mikrowellenschild und dem
Trägerteil ist ein Abstand in der dritten Raumrichtung ver-
änderbar. Durch diese Ausführung kann eine feinjustier-
te Positionsveränderung auch dann erreicht werden,
wenn das Mikrowellenschild bereichsweise uneben aus-
gebildet ist. Auch dann lässt sich durch das asymmet-
risch ausgebildete Distanzelement ein gewünschter Ab-
stand in der dritten Raumrichtung einstellen und beibe-
halten.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Distan-
zelement in einem in der dritten Raumrichtung bemes-
senen Ende seiner Längserstreckung keilförmig ausge-
bildet ist und mit diesem Ende an einer schrägen Innen-
seite des Mikrowellenschilds anliegt, wobei die Ab-
standsänderung in dieser dritten Raumrichtung durch
Relativverschiebung des Endes des Distanzelements
entlang der schrägen Innenseite erzeugt ist. Indem also
dieses Distanzelement in der ersten und/oder zweiten
Raumrichtung verschoben wird, lässt sich eine Ab-
standsänderung in der dazu senkrechten dritten Raum-
richtung einstellen und fixieren. Gerade dann, wenn sich
das Befestigungselement in Richtung der Längsachse
des Distanzelements durch dieses erstreckt, insbeson-
dere durch eine Bohrung des Distanzelements hindurch-
geführt ist, kann dann auch bei dieser keilförmigen Aus-
führung eine entsprechende Positionsfixierung durch
das Befestigungselement erreicht werden und das An-
liegen des keilförmigen Endes an der schrägen Innen-
seite fixiert werden. Durch das Befestigungselement sind
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das Mikrowellenschild und das Trägerteil zumindest in
der dritten Raumrichtung im gewünschten montierten
Endzustand verspannt und positionsfixiert zueinander
gehalten.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Distan-
zelement bei einer alternativen Ausführung zur Abstand-
seinstellung in der dritten Raumrichtung in sich selbst
längenveränderlich, insbesondere reversibel längenver-
änderlich ist. Dies bedeutet, dass sich in der dritten
Raumrichtung, in welche sich auch die Längsachse des
Distanzelements erstreckt, eine Kompression und Ex-
pansion ermöglicht ist. Das Distanzelement kann sich
verkürzen und verlängern, wodurch sich dann eine Ab-
standsänderung in dieser dritten Raumrichtung zwi-
schen dem Mikrowellenschild und dem Trägerteil und
somit auch automatisch zwischen dem Mikrowellen-
schild und dem Flansch des Gehäuses einstellen lässt.
[0019] Auch dies ist eine Ausführung, die eine sehr
feinjustierte Einstellung eines Abstands ermöglicht, an-
dererseits die Aufrechterhaltung dieses eingestellten Ab-
stands dauerhaft aufrecht erhalten lässt.
[0020] Bei einer Ausführung eines derartigen längen-
veränderlichen Distanzelements ist vorgesehen, dass es
eine Feder, insbesondere eine Spiralfeder ist. Auch hier
ist bei einer bevorzugten Ausführung vorgesehen, dass
sich das Befestigungselement durch die Spiralfeder hin-
durch erstreckt und somit auch diese beiden Komponen-
ten ineinandergreifend angeordnet sind.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass bei einem
weiteren Ausführungsbeispiel das Distanzelement zwei
in der dritten Raumrichtung relativ zueinander bewegba-
re Teilelemente aufweist. Ein erstes Teilelement ist dabei
an dem Mikrowellenschild ortsfest angeordnet, wobei
hier eine zerstörungsfrei lösbare Verbindung vorteilhaft
ist. Beispielsweise kann dieses erste Teilelement in eine
Aufnahme des Mikrowellenschilds eingeschraubt sein.
Es kann jedoch eine zerstörungsfrei unlösbare Verbin-
dung vorgesehen sein. Beispielsweise kann hier ein An-
schweißen oder Ankleben vorgesehen sein.
[0022] Das erste Teilelement ist somit zur ortsfesten
mechanischen Verbindung mit dem Befestigungsele-
ment vorgesehen und weist dazu einen entsprechenden
Aufnahmebereich für das Befestigungselement auf. Ins-
besondere dann, wenn das Befestigungselement einen
Gewindebereich zum Einschrauben aufweist, weist der
Aufnahmebereich ein entsprechendes Gegengewinde
auf.
[0023] Das Distanzelement weist ein zweites Teilele-
ment auf, welches sich wesentlich in dem Freiraum zwi-
schen dem Mikrowellenschild und dem Trägerteil er-
streckt, wobei dieses zweite Teilelement dann in das ers-
te Teilelement koppelnd eingreift. Auch hier ist vorzugs-
weise eine Schraubverbindung zwischen den beiden
Teilelementen vorgesehen, so dass durch das Zusam-
menschrauben oder Auseinanderschrauben auch eine
sehr feinjustierte Längenveränderung des gesamten
Distanzelements einstellbar ist. Da gerade derartige me-
chanische Ausgestaltungen der Kopplung zwischen den

Teilelementen einerseits und dem Teilelement mit dem
Befestigungselement andererseits ausgebildet sind,
sind diese sehr robust und belastbar auch dauerhaft
leichtgängig bedienbar.
[0024] Vorzugsweise ist bei einer weiteren vorteilhaf-
ten Ausführung vorgesehen, dass das Befestigungsele-
ment das Distanzelement integriert aufweist. Bei einer
derartigen Ausgestaltung ist somit nicht nur eine Mehr-
zahl separater Komponenten vorhanden, sondern es ist
quasi in einem einzigen Stück vorgesehen.
[0025] Bei einer bevorzugten Ausführung dazu ist vor-
gesehen, dass das Befestigungselement ein schichtar-
tiges Grundteil aufweist, an dessen einem Ende ein Ver-
ankerungsbereich zum Befestigen in dem Mikrowellen-
schild ausgebildet ist, und einem tellerförmigen und um
das Grundteil zumindest teilweise umlaufenden Bund
aufweist, der sich an einer dem Mikrowellenschild zuge-
wandten Innenseite des Trägerteils abstützt. Ein Ab-
stand in der dritten Raumrichtung zwischen dem Mikro-
wellenschild und dem Trägerteil ist bei dieser Ausführung
dann abhängig von der Relativposition des Veranke-
rungsbereichs in einer Aufnahme in dem Mikrowellen-
schild einstellbar. Der Verankerungsbereich ist vorzugs-
weise wieder mit einem Gewinde gestaltet, welches in
einem Gegengewinde der Aufnahme in den Mikrowel-
lenschild einschraubbar ist.
[0026] Um die Positionsfixierung zwischen dem Mikro-
wellenschild und dem Trägerteil bezüglich der Abstand-
seinstellung in der dritten Raumrichtung verbessern zu
können, ist vorzugsweise vorgesehen, dass das Grund-
teil auf einem dem Verankerungsbereich gegenüberlie-
genden Ende einen Koppelbereich für ein Fixierelement
aufweist. Das Fixierelement ist als separates Bauteil zum
integralen Element umfassend das Distanzelement und
das Befestigungselement ausgebildet. Das Fixierele-
ment ist zur Fixierung der eingestellten Position des Be-
festigungselements ausgebildet und an einer dem Mikro-
wellenschild abgewandten Außenseite des Trägerteils
im montierten Zustand anliegend angeordnet. Vorzugs-
weise ist der Koppelbereich auch hier durch ein Gewinde
realisiert, auf welches ein insbesondere als Schrauben-
mutter ausgebildetes Fixierelement aufgeschraubt wer-
den kann.
[0027] Bei einer weiteren alternativen Ausführung ist
vorgesehen, dass das Distanzelement dübelartig ausge-
bildet ist und sich mit einem vorderen aufspreizbaren En-
de in eine Aufnahme in dem Mikrowellenschild erstreckt.
Mit einem hinteren Ende des bügelartigen Distanzele-
ments, an dem ein Kragen ausgebildet ist, ist dieses Dis-
tanzelement an einer dem Mikrowellenschild zugewand-
ten Innenseite des Trägerteils der Tür abgestützt. Das
Befestigungselement erstreckt sich in der dritten Raum-
richtung durch das Distanzelement, wobei der Abstand
in der dritten Raumrichtung zwischen dem Mikrowellen-
schild und dem Trägerteil durch die Eintauchtiefe des
vorderen Endes des Distanzelements in die Aufnahme
einstellbar und durch das Einbringen des Befestigungs-
elements in das vordere Ende des Distanzelements in

5 6 



EP 2 922 367 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Aufnahme durch Aufspreizen des vorderen Endes
fixierbar ist. Es ist auch eine formschlüssige Verbindung
zwischen dem verformten dübelartigen Distanzelement
und dem Mikrowellenschild zu erzeugen. Die nach außen
geweitete Dübelspitze beziehungsweise das aufspreiz-
bare vordere Ende stellt insbesondere einen Kraft-
schluss mit der Aufnahme in dem Mikrowellenschild her.
[0028] Auch dadurch ist eine zuverlässig haltende und
sehr präzise Abstandseinstellung in dieser dritten Raum-
richtung ermöglicht, die mechanisch robust ist und leicht
einstellbar und handhabbar ist.
[0029] Bei einer weiteren alternativen Ausführung ist
vorgesehen, dass das Distanzelement in dem Mikrowel-
lenschild integriert ist und als randseitige, in der dritten
Raumrichtung verformbare U-förmig gebogene Lasche
ausgebildet ist. Durch diese Lasche erstreckt sich das
Befestigungselement in der dritten Raumrichtung durch
beide Schenkel der U-Form, wobei ein Schenkel der U-
Form an einer dem Mikrowellenschild zugewandten In-
nenseite des Trägerteils der Tür anliegt. Durch diese
Ausgestaltung wird gerade durch die U-Form eine ge-
wisse Verformungsflexibilität und ein Aufeinanderzube-
wegen der U-Schenkel oder ein Einanderwegbewegen
dieser U-Schenkel in der dritten Raumrichtung erreicht,
so dass eine Abstandsänderung in dieser dritten Raum-
richtung auch sehr feinjustiert erfolgen kann. Indem ge-
rade dann dieses Befestigungselement mit seiner Längs-
erstreckung, die in der dritten Raumrichtung erfolgt, mit
beiden Schenkeln der U-Form verbunden ist, ist diese
Verformung der U-Form ebenfalls sehr präzise möglich.
[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass dieses Mi-
krowellenschild diese Biegelasche mit einem geschnit-
tenen Gewinde am freien Ende aufweist, durch welches
sich das Befestigungselement erstreckt und einschrau-
ben lässt. Vorzugsweise ist diese Ausgestaltung der La-
sche mit der U-Form vor der Montage auf das benötigte
Justagemaß vorgebogen und ausgebildet. Vorzugswei-
se wird dann anschließend das Trägerteil auf diese La-
sche aufgelegt und das Befestigungselement, insbeson-
dere eine Schraube, eingeschraubt. Sobald diese
Schraube wieder auf das Mikrowellenschild, insbeson-
dere den Schenkel der U-Form, der beabstandet zum
Trägerteil sich erstreckt, trifft, schneidet sich ein weiteres
Gewinde. Vorzugsweise ist somit eine selbstschneiden-
de beziehungsweise selbstfurchende Schraube als Be-
festigungselement vorgesehen.
[0031] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt

und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind.
[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Horizontalschnittdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Mikrowellengargeräts;

Fig. 2 eine Frontansicht auf das Gargerät gemäß
Fig. 1 mit geschlossener Tür, wobei ledig-
lich ein Trägerteil der Tür, wie es mit einem
Mikrowellenschild verbunden ist, gezeigt
ist;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Teil-
ausschnitts der Ansicht in Fig. 2;

Fig. 4a-4d schematische Horizontalschnittdarstellun-
gen von Ausführungen mit dejustierten
Komponenten einer Tür einerseits und jus-
tierten Türen andererseits;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch ein erstes
Ausführungsbeispiel einer Justagevorrich-
tung;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung durch ein zweites
Ausführungsbeispiel einer Justagevorrich-
tung;

Fig. 7 eine Schnittdarstellung durch ein drittes
Ausführungsbeispiel einer Justagevorrich-
tung;

Fig. 8 eine Schnittdarstellung durch ein viertes
Ausführungsbeispiel einer Justagevorrich-
tung;

Fig. 9 eine Schnittdarstellung durch ein fünftes
Ausführungsbeispiel einer Justagvorrich-
tung; und

Fig. 10 eine Schnittdarstellung durch ein sechstes
Ausführungsbeispiel einer Justagevorrich-
tung.

[0033] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0034] In Fig. 1 ist in einer schematischen Horizontal-
schnittdarstellung ein Mikrowellengargerät 1 gezeigt.
Das Mikrowellengargerät 1 umfasst einen Garraum 2,
der durch Wände einer Muffel 3 begrenzt ist. Frontseitig
und somit einem Nutzer zugewandt weist die Muffel 3
eine Beschickungsöffnung 4 auf, durch welche Gargut
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in den Garraum 2 eingebracht werden kann. Die Beschi-
ckungsöffnung 4 ist frontseitig durch eine Tür 5 ver-
schließbar, wobei in Fig. 1 der geschlossene Zustand
gezeigt ist. Die Tür 5 umfasst eine außenseitig bezie-
hungsweise frontseitig angeordnete Türplatte 6, die bei-
spielsweise eine Sichtscheibe sein kann. Darüber hinaus
umfasst die Tür 5 ein Trägerteil 7, an welchem Scharniere
8 der Tür 5 angekoppelt sind, so dass die Tür 5 als Ge-
samtes um eine senkrecht zur Figurebene stehende Ach-
se relativ zum restlichen Gerät und insbesondere somit
zur Muffel 3 und einem nicht näher dargestellten Gehäu-
se 9 verschwenkbar ist.
[0035] Das Trägerteil 7 ist vorzugsweise als Platte aus-
gebildet. Auf der dem Garraum 2 zugewandten Seite des
Trägerteils 7 ist ein Mikrowellenschild 10 angeordnet und
an dem Trägerteil 7 befestigt. Das Mikrowellenschild 10
ist beabstandet zu einem Flansch 11 der Muffel 3 ange-
ordnet, wobei der Flansch 11 insbesondere vollständig
umlaufend ausgebildet ist und somit den Rand der Be-
schickungsöffnung 4 darstellt und diese begrenzt.
[0036] Darüber hinaus ist in Fig. 1 eine Gerätefront 12
gezeigt, die beispielsweise eine Bedienblende ist und an
dem Gehäuse 9 angeordnet ist. Wie in Fig. 1 zu erkennen
ist, ist vorzugsweise vorgesehen, dass eine Außenseite
12a der Gerätefront 12 in vertikaler Richtung und somit
in y-Richtung bündig mit einer Außenseite 6a der Front-
platte 6 der Tür 5 ist.
[0037] Insbesondere ist es vorgesehen, dass ein Ab-
stand d zwischen dem Flansch 11 und dem Mikrowel-
lenschild 10 so eingestellt ist, dass im Betrieb des Mikro-
wellengargeräts 1 eine möglichst geringe Leckage von
Mikrowellenenergie aus dem Garraum 2 nach außen tritt.
[0038] Es ist vorgesehen, dass das Mikrowellengarge-
rät 1 eine Justagevorrichtung 13 aufweist, die so ausge-
bildet ist, dass das Mikrowellenschild 10 in allen drei
Raumrichtungen (x-, y-und z-Richtung) relativ zum
Flansch 11 in der Position einstellbar und somit verän-
derbar ist.
[0039] In Fig. 2 ist in einer Ansicht zum Garraum 2 hin
das Mikrowellengargerät 1 gezeigt, wobei die im ge-
schlossenen Zustand gezeigte Tür 5 lediglich mit dem
Trägerteil 7 und dem Mikrowellenschild 10 dargestellt ist.
[0040] Die Justagevorrichtung 13 umfasst mehrere, im
Ausführungsbeispiel vier Löcher 15 und 16 (jeweils zwei
obere und zwei untere), die in den jeweiligen Eckberei-
chen der viereckigen Platte beziehungsweise dem Trä-
gerteil 7 ausgebildet sind. Durch diese Löcher 15, 16
können Befestigungselemente, insbesondere Schrau-
ben, hindurchgeführt werden, um das Mikrowellenschild
10 an dem Trägerteil 7 zerstörungsfrei lösbar zu befes-
tigen. Durch diese Löcher 15, 16 mit deren nachfolgend
noch näher erläuterten Ausführung wird in Verbindung
mit den Befestigungselementen ein Teil der Justagevor-
richtung 13 geschaffen, so dass eine Einstellung einer
Relativposition zwischen dem Mikrowellenschild 10 und
dem Trägerteil 7 in zwei senkrecht zueinander stehenden
Raumrichtungen, nämlich der y- und der z-Richtung und
somit in einer Ebene parallel zum Trägerteil 7 erfolgen

kann.
[0041] In Fig. 2 ist hier beispielhaft eine Situation ge-
zeigt, bei der das Mikrowellenschild 10 außermittig zu
den Ausmaßen und Ausgestaltungen des Trägerteils 7
angeordnet und befestigt ist. Dies ist durch diese spezi-
fischen Teilkomponenten der Justagevorrichtung 13 er-
möglicht, wobei durch die in Fig. 2 gezeigte vorteilhafte
Position ganz spezifischen Anforderungen im Hinblick
auf Positionstoleranzen zwischen den einzelnen anein-
ander anzupassenden Positionen zwischen den Kompo-
nenten die vorteilhaftestes im Hinblick auf einen mög-
lichst geringen Mikrowellenenergieaustrag aus dem Gar-
raum 2 ist.
[0042] In Fig. 3 ist in dem Zusammenhang eine ver-
größerte Darstellung der Ausführung in Fig. 2 im Bereich
des Lochs 16 gezeigt. Es ist dabei zu erkennen, dass ein
Innendurchmesser 14’ des Lochs 16 derart größer ist als
ein Außendurchmesser 14" eines Befestigungsele-
ments 17, dass eine Bewegung mit Spiel möglich ist.
Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Innendurchmes-
ser 14’ um zumindest das 1,2-fache, insbesondere zu-
mindest das 1,5-fache, insbesondere um zumindest das
2-fache größer ist als der Außendurchmesser 14". Ent-
sprechendes ist auch bei den Dimensionsverhältnissen
zwischen den Löchern 16 und den zugehörigen, jeweils
hindurch geführten Befestigungselementen. Dadurch ist
eine Relativpositionsveränderung geschaffen, die in die-
ser Ebene vielfältig und feinjustiert erfolgen kann.
[0043] In Fig. 4a ist in einer Horizontalschnittdarstel-
lung eine Ausgestaltung des Mikrowellengargeräts 1 ge-
zeigt, bei der beispielsweise das Trägerteil 7 in einer
übertrieben gezeigten Fertigungstoleranz in der Breite
und/oder in einer geneigten Lage gezeigt ist. Dadurch ist
auch das daran befestigte Mikrowellenschild 10 entspre-
chend schräggestellt zum Flansch 11 angeordnet. Wie
in der Darstellung in Fig. 4a zu erkennen ist, sind somit
die Abstände d im oberen und unteren Bereich zwischen
dem Mikrowellenschild 10 und dem Flansch 11 unter-
schiedlich. Daher ist eine suboptimale Position des Mi-
krowellenschilds 10 vorhanden, so dass ein größerer An-
teil an Mikrowellenenergie aus dem Garraum 2 im Betrieb
des Mikrowellengargeräts 1 austreten könnte.
[0044] Um auch diese Dejustage aufzuheben und so-
mit eine Lageveränderung in der dritten Raumrichtung
und somit in der x-Richtung einstellen zu können, weist
die Justagevorrichtung 13 gemäß der Darstellung in Fig.
4b eine Abstandseinstelleinrichtung 18 auf. Die Abstand-
seinstelleinrichtung 18 ist zur Einstellung einer Relativ-
position in einer in Tiefenrichtung und somit in x-Richtung
des Mikrowellengargeräts 1 bemessenen dritten Raum-
richtung zwischen dem Mikrowellenschild 10 und dem
Flansch 11 ausgebildet.
[0045] Die Abstandseinstelleinrichtung 18 weist im
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 4b mehrere Distanze-
lemente 19 und 20 auf. Diese sind in einem Freiraum 21
zwischen dem Mikrowellenschild 10 und dem Trägerteil
7 angeordnet. Durch diese Distanzelemente 19 und 20
wird der Abstand in dieser dritten Raumrichtung so ein-
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gestellt, dass das Mikrowellenschild 10 in einem umlau-
fend um den Flansch 11 möglichst gleichen Abstand d
angeordnet ist. Vorzugsweise erstreckt sich dann somit
das Mikrowellenschild 10 in einer Ebene parallel zum
Flansch 11.
[0046] In Fig. 4c ist eine Horizontalschnittdarstellung
gezeigt, bei der eine Frontplatte 6 der Tür 5 geneigt ge-
genüber der Blende 12 angeordnet ist. Um auch hier zu-
sätzlich eine entsprechend bündige und somit justierte
Anordnung der Vorderseite bzw. Außenseite 6a zur Vor-
derseite bzw. Außenseite 12a zu erreichen, sind die Dis-
tanzelemente 19 und 20, wie sie dann in Fig. 4d gezeigt
sind, multifunktionell gestaltet. Es lässt sich somit mit die-
sen Distanzelementen 19 und 20, die in der Anzahl le-
diglich beispielhaft zu verstehen sind, eine vielfältige Jus-
tage zwischen verschiedenen Komponenten und somit
eine umfängliche Relativpositionseinstellung zwischen
unterschiedlichen Komponenten erreichen. Es ist somit
eine gleichzeitige Positionsjustage zwischen Kompo-
nenten der Tür 5 selbst, insbesondere des Trägerteils 7
und des Mikrowellenschilds 10 im Hinblick auf eine de-
finierte und gewünschte Positionseinstellung zwischen
dem Mikrowellenschild 10 und dem Flansch 11 ebenso
möglich wie eine Relativpositionseinstellung zwischen
der Tür 5, insbesondere einer mit dem Trägerteil 7 fest
verbundenen Frontplatte 6 zu einem frontseitigen und
türexternen Bauteil, insbesondere der Blende 12.
[0047] Bei bevorzugten Ausführungen ist vorgesehen,
dass sich ein Befestigungselement 17, welches beispiel-
haft für unterschiedliche Ausführungen eines Befesti-
gungselements herangezogen und zugrunde gelegt wer-
den soll, ineinandergreifend mit einem Distanzelement
19 angeordnet ist, und diese beiden separaten Teile axial
ineinandergeführt positioniert sind.
[0048] Ein diesbezüglich erstes Ausführungsbeispiel
ist in einer Schnittdarstellung in Fig. 5 gezeigt. Bei dieser
Ausführung erstreckt sich eine Längsachse A des Be-
festigungselements 17 in Richtung dieser dritten Raum-
richtung und somit in der x-Richtung. Entsprechend ist
auch die Längserstreckung und somit Längsachse des
Distanzelements 19 zu sehen.
[0049] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel er-
streckt sich das Distanzelement 19 vollständig in dem
Freiraum 21 und erstreckt sich nicht darüber hinaus. Das
Befestigungselement 17 ist hier als Schraube ausgebil-
det, die sich mit einem Schraubenstift 17a, welcher vor-
zugsweise den Außendurchmesser 14" aufweist, durch
das Durchführloch 16, welches vorzugsweise den Innen-
durchmesser 14’ aufweist, erstreckt.
[0050] Das Distanzelement 19 hat eine durchgängige
Bohrung 19a, durch die sich der Schraubenstift 17a voll-
ständig erstreckt. Wie zu erkennen ist, umfasst das Dis-
tanzelement 19 an einem in der dritten Raumrichtung
bemessenen Ende 19b seiner Längserstreckung eine
Keilform, wobei das Distanzelement 19 dieser Abschrä-
gung und somit dieser Keilform an einer Schräge 10a
einer Innenseite 10b des Mikrowellenschilds 10 anliegt.
Die Schraube, die das Befestigungselement 70 darstellt,

weist an seinem vorderen Ende des Schraubenstifts 17a
ein Gewinde 17b auf, welches in ein Gegengewinde 22
in der Schräge 20a eingreift und somit eine mechanische
Kopplung bewirkbar ist. Durch eine Verschiebung des
Distanzelements 19 in der y-z-Ebene relativ zu der
Schräge 10a wird somit auch die Distanz und somit der
Abstand in x-Richtung zwischen dem Trägerteil 7 und
dem Mikrowellenschild 10 verändert. Durch das Ein-
schrauben der Schraube beziehungsweise des Befesti-
gungselements 17 kann dann diese Position fixiert wer-
den.
[0051] In Fig. 6 ist in einer alternativen Ausführung das
Distanzelement 19 als Spiralfeder ausgebildet, die eben-
falls vollständig innerhalb des Freiraums 21 angeordnet
ist. Bei dieser Ausgestaltung weist das Mikrowellenschild
10 im Bereich der mechanischen Kopplung mit dem Be-
festigungselement 17 auch keine Schräge 10a auf. In-
dem diese Spiralfeder, die das Distanzelement 19 dar-
stellt, in Richtung der Längsachse A kontinuierlich län-
genveränderlich ist, kann auch eine individuelle Ab-
standsänderung in der dritten Raumrichtung und somit
in x-Richtung zwischen dem Trägerteil 7 und dem Mikro-
wellenschild 10 erfolgen. Auch hier ist die entsprechende
Geometrie des Lochs 16 analog zu der Ausgestaltung
und den Erläuterungen zu Fig. 2 und 3 sowie zu Fig. 5,
so dass auch hier eine individuelle Relativpositionsein-
stellung in alle drei Raumrichtungen ermöglicht ist.
[0052] In Fig. 7 ist in einem weiteren Ausführungsbei-
spiel eine Schnittdarstellung gezeigt, bei welcher das Be-
festigungselement 17 und das Distanzelement 19 inte-
griert in einem Bauteil vorhanden sind. Auch hier ist wie-
derum das Befestigungselement 17 als eine Art Schrau-
be gestaltet, welche ein Gewinde 17b umfasst. Dieses
ist mit einem stiftartigen Grundteil beziehungsweise ei-
nem Schraubenstift 17a ausgebildet, an dessen einem
Ende der als Gewinde 17b ausgebildete Verankerungs-
bereich zum Befestigen in dem Mikrowellenschild 10 vor-
handen ist. Darüber hinaus ist ein tellerförmiger und um
das Grundteil beziehungsweise den Schraubenstift 17a
zumindest teilweise umlaufender Bund 23 ausgebildet.
Dieser Bund 23 stützt sich an einer dem Mikrowellen-
schild 10 zugewandten Innenseite 7a des Trägerteils 7
im montierten Zustand ab. Ein Abstand in dieser dritten
Raumrichtung zwischen dem Mikrowellenschild 10 und
dem Trägerteil 7 ist abhängig von der Relativposition des
Verankerungsbereichs beziehungsweise des Gewindes
17b in einer Aufnahme 24 in dem Mikrowellenschild 10
einstellbar. Abhängig davon, wie somit die Eintauchtiefe
des Gewindes 17b in die Aufnahme 24 ausgebildet ist,
lässt sich die Abstandseinstellung in dieser dritten Raum-
richtung und somit in x-Richtung durchführen.
[0053] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass das Be-
festigungselement 17 auf einem dem Gewinde 17b ge-
genüberliegenden Ende einen Koppelbereich 17c auf-
weist, welcher zum
[0054] Koppeln mit einem Fixierelement 25 ausgebil-
det ist. Insbesondere ist auch hier der Koppelbereich 17c
als Gewinde ausgebildet und das Fixierelement als
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Schraubenmutter gestaltet. Im montierten Zustand liegt
das Fixierelement 25 an einer dem Mikrowellenschild 10
abgewandten Außenseite 7b des Trägerteils 7 an. Die
eingestellte Relativposition in x-Richtung zwischen dem
Trägerteil 7 und dem Mikrowellenschild 10 wird dadurch
dann fixiert.
[0055] In Fig. 8 ist in einem weiteren Ausführungsbei-
spiel eine Schnittdarstellung gezeigt, bei der ein mehr-
teiliges Distanzelement 19 vorgesehen ist. Bei dieser
Ausführung erstreckt sich ein erstes Teilelement 19g au-
ßerhalb des Freiraums 21 und auf der dem Trägerschild
7 abgewandten Seite des Mikrowellenschilds 10. Das
erste Teilelement 19g ist zerstörungsfrei lösbar mit dem
Mikrowellenschild 10 verbunden, insbesondere darin
eingeschraubt. Es kann aber auch zerstörungsfrei unlös-
bar damit verbunden sein, bspw. darin verpresst oder
verschweißt oder verklebt sein. Ein zweites Teilelement
19c des Distanzelements 19 erstreckt sich im Wesentli-
chen im Freiraum 21 und ist mit dem zweiten Teilelement
19c dahingehend verbunden, dass sich diese beiden Tei-
lelemente 19g und 19c in Richtung der Achse A und somit
auch in Richtung der dritten Raumrichtung positionsver-
änderlich zueinander bewegen können. Insbesondere ist
vorgesehen, dass das zweite Teilelement 19c an seinem
dem ersten Teilelement 19g zugewandten Ende ein Au-
ßengewinde aufweist, mit welchem es mit einem Innen-
gewinde des ersten Teilelements 19g koppelbar und ver-
schraubbar ist.
[0056] Darüber hinaus ist zu erkennen, dass das Be-
festigungselement 17, insbesondere eine Schraube, sich
wiederum durch eine Bohrung durch die beiden Teilele-
mente 19g und 19c hindurch erstreckt und in einem Auf-
nahmebereich 19d des ersten Teilelements 19g veran-
kert ist, insbesondere eingeschraubt ist. Auch hier lässt
sich somit sehr einfach sowie präzise und dauerhaft eine
Abstandseinstellung in der dritten Raumrichtung errei-
chen und fixieren. Bezüglich der Relativpositionseinstel-
lung in x- und z-Richtung darf wiederum auf die Ausfüh-
rungen zu Fig. 2 und Fig. 3 verwiesen werden, so dass
auch bei den Ausführungen gemäß Fig. 7 und Fig. 8 eine
Relativpositionsänderung durch die Justagevorrichtung
13 zwischen dem Mikrowellenschild 10 und dem Träger-
teil 7 einstellbar ist und somit auch entsprechend eine
Positionsveränderung in alle drei Raumrichtungen zwi-
schen dem Mikrowellenschild 10 und dem Flansch 11
ermöglicht ist.
[0057] In Fig. 9 ist in einem weiteren Ausführungsbei-
spiel eine Schnittdarstellung gezeigt, bei der das Distan-
zelement 19 dübelartig ausgebildet ist. Das Distanzele-
ment 19 umfasst ein aufspreizbares vorderes Ende 19e,
welches in eine Aufnahme 26 in dem Mikrowellenschild
10 eingreift beziehungsweise eingesteckt ist. An einem
dem Trägerteil 7 zugewandten hinteren Ende ist ein Kra-
gen 19f ausgebildet, der sich an der Innenseite 7a des
Trägerteils 7 abstützt. Auch hier ist das Befestigungse-
lement 17 mit dem Stift 17a axial durch das Distanzele-
ment 19 innenliegend hindurchgeführt. Abhängig davon,
wie weit das dübelartige Distanzelement 19 in die Auf-

nahme 26 eintaucht, ist der Abstand in x-Richtung ein-
stellbar. Dieser dann eingestellte Abstand kann fixiert
werden, indem das Befestigungselement 17 in axialer
Richtung relativ zum Distanzelement 19 in diesen ver-
schoben wird und dadurch das vordere Ende 19e aufge-
spreizt und in der Aufnahme 26 verkeilt wird.
[0058] Bei der Ausführung in Fig. 8 ist es auch möglich,
dass das Prinzip umgekehrt ist. Dann ist das zweite Tei-
lelement 19c mit einem Außengewinde an dem Mikro-
wellenschild 10 befestigt und trägt zusätzlich das Gewin-
de für das Befestigungselement 17. Das erste Teilele-
ment 19g hat dann nur ein Innengewinde für das zweite
Teilelement 19c und ein Durchgangsloch für das Befes-
tigungselement 17. Ebenso kann auch das mit dem Mi-
krowellenschild 10 verbundene Teilelement einstückig
mit diesem Mikrowellenschild 10 ausgebildet sein. Vor-
zugsweise ist vorgesehen, dass die Gewindesteigung in
dem zweiten Teilelement 19c selbsthemmend ausgebil-
det ist.
[0059] In Fig. 10 ist in einer weiteren Schnittdarstellung
ein Ausführungsbeispiel gezeigt, bei dem das Mikrowel-
lenschild 10 ein integriertes Distanzelement 19 aufweist,
wobei dieses durch ein umgebogenes freies Ende be-
ziehungsweise einen Rand ausgebildet ist. Dazu ist die-
ser Rand als U-förmig gebogene Lasche 10c gebildet.
Beide Schenkel 10d und 10e der U-Form sind mit dem
Befestigungselement 17 verbunden beziehungsweise
dieses erstreckt sich in der dritten Raumrichtung und so-
mit in x-Richtung durch die beiden Schenkel 10d und
10e. Wie aus der Darstellung in Fig. 10 zu erkennen ist,
liegt ein Schenkel 10d an der Innenseite 7a des Träger-
teils 7 an, wohingegen der andere Schenkel 10e dazu
beabstandet angeordnet ist. Indem sich die beiden
Schenkel 10d und 10e in x-Richtung verformen können
und somit aufeinander zu bewegen können oder vonein-
ander weg bewegen können, kann eine Abstandsverän-
derung des Mikrowellenschilds 10 zum Trägerteil 7 in
dieser dritten Raumrichtung eingestellt werden und
durch das Befestigungselement 17 fixiert werden.
[0060] Vorzugsweise ist der Schenkel 10d mit einem
geschnittenen Gewinde ausgebildet, in welches das Be-
festigungselement 17 eingreift. Sobald bei der Montage
das Befestigungselement 17 und insbesondere die
Schraube dann auf den zweiten Schenkel 10e trifft,
schneidet sie ein weiteres Gewinde hinein. Durch diese
selbstfurchende Ausgestaltung des Befestigungsele-
ments 17 wird die Position der zuvor gebogenen Lasche
fixiert. Die Klemmung des Trägerteils 7 findet am Ende
der Lasche statt.

Bezugszeichenliste

[0061]

1 Mikrowellengargerät
2 Garraum
3 Muffel
4 Beschickungsöffnung
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5 Tür
6 Türplatte
6a Außenseite
7 Trägerteil
7a Innenseite
7b Außenseite
8 Scharniere
9 Gehäuse
10 Mikrowellenschild
10a Schräge
10b Innenseite
10c Lasche
10d Schenkel
10e Schenkel
11 Flansch
12 Gerätefront
12a Außenseite
13 Justagevorrichtung
14’ Innendurchmesser
14" Außendurchmesser
15 Loch
16 Loch
17 Befestigungselement
17a Schraubenstift
17b Gewinde
17c Koppelbereich
18 Abstandseinstelleinrichtung
19 Distanzelement
19a Bohrung
19b Ende
19c zweites Teilelement
19d Aufnahmebereich
19e Ende
19f Kragen
19g erstes Teilelement
20 Distanzelement
20a Schräge
21 Freiraum
22 Gegengewinde
23 Bund
24 Aufnahme
25 Fixierelement
26 Aufnahme
A Längsachse
d Abstand

Patentansprüche

1. Mikrowellengargerät (1) mit einem Gehäuse (9), wel-
ches einen Garraum (2) umgibt und eine Beschi-
ckungsöffnung (4) für den Garraum (2) durch einen
Flansch (11) begrenzt, mit einer Tür (5) zum Ver-
schließen des Garraums (2), welche an dem Gehäu-
se (9) bewegbar angeordnet ist, und mit einem Mi-
krowellenschild (10), welches an der Tür (5) und im
geschlossenen Zustand der Tür (5) in einem Ab-
stand (d) vor dem Flansch (11) angeordnet ist, und

mit einer Justagevorrichtung (13) zur Justage des
Mikrowellenschilds (10), dadurch gekennzeichnet,
dass die Justagevorrichtung (10) derart ausgebildet
ist, dass das Mikrowellenschild (10) in drei Raum-
richtungen relativ zum Flansch (11) in der Position
einstellbar ist.

2. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Justagevorrichtung (13)
ein Trägerteil (7) der Tür (5) aufweist, an dem das
Mikrowellenschild (10) in zumindest zwei Raumrich-
tungen, insbesondere in zwei Raumrichtungen in ei-
ner Ebene parallel zum Mikrowellenschild (10), re-
lativ dazu in der Position veränderbar angeordnet ist.

3. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Mikrowellenschild (10)
zerstörungsfrei lösbar an dem Trägerteil (7) ange-
ordnet ist.

4. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Trägerteil (7) ei-
ne Platte ist.

5. Mikrowellengargerät (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Trä-
gerteil (7) Löcher (15, 16) zur Durchführung jeweils
eines Befestigungselements (17) zum Befestigen
des Mikrowellenschilds (10) an dem Trägerteil (7)
aufweist, wobei ein Innendurchmesser (14’) der Lö-
cher (15, 16) um das zumindest 1,2-fache, insbe-
sondere das 1,5-fache größer ist, als ein Außen-
durchmesser (14") eines Grundteils (17a) des Be-
festigungselements (17), welches sich im montierten
Endzustand durch das Loch (15, 16) erstreckt.

6. Mikrowellengargerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Justagevorrichtung (13) eine Abstandsein-
stelleinrichtung (18) aufweist, welche zur Einstellung
einer Relativposition in einer in Tiefenrichtung des
Mikrowellengargeräts (1) bemessenen dritten
Raumrichtung zwischen dem Mikrowellenschild (10)
und dem Flansch (11) ausgebildet ist.

7. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstandseinstelleinrich-
tung (18) zumindest ein Distanzelement (19, 20) auf-
weist, welches sich in einem Freiraum (21) zwischen
dem Mikrowellenschild (10) und einem Trägerteil (7)
der Tür (5), an dem das Mikrowellenschild (10) an-
geordnet ist, erstreckt.

8. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 5 und 7, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das Befesti-
gungselement (17) in der dritten Raumrichtung
durch das Distanzelement (19, 20) axial erstreckt.
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9. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) in seiner Form zumindest in einer Raum-
richtung asymmetrisch ausgebildet ist und in dem
Freiraum (21) in einer Ebene parallel zu dem Trä-
gerteil (7) und dem Mikrowellenschild (10) ver-
schiebbar ist und abhängig von der Position des Dis-
tanzelements (19, 20) zu dem Mikrowellenschild
(10) und dem Trägerteil (7) im Abstand in der dritten
Raumrichtung veränderbar ist.

10. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Distanzelement (19, 20)
an einem in der dritten Raumrichtung betrachteten
Ende (19b) seiner Längserstreckung keilförmig aus-
gebildet ist und mit diesem Ende (19b) an einer
schrägen Innenseite (10b) des Mikrowellenschilds
(10) anliegt und die Abstandsänderung durch Rela-
tivverschiebung des Endes (19b) entlang der schrä-
gen Innenseite (10b) erzeugt ist.

11. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) zur Abstandseinstellung in der dritten Raum-
richtung in sich selbst längenveränderlich, insbeson-
dere reversibel längenveränderlich, ist.

12. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) eine Feder, insbesondere eine Spiralfeder,
ist.

13. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) zwei in der dritten Raumrichtung relativ zu-
einander bewegbare Teilelemente (19g, 19c) auf-
weist, wobei ein erstes Teilelement (19g) an dem
Mikrowellenschild (10) ortsfest angeordnet ist und
zur ortsfesten mechanischen Verbindung mit dem
Befestigungselement (17) einen Aufnahmebereich
(19d) aufweist, und ein zweites Teilelement (19c) in
dem Freiraum (21) angeordnet ist und in das erste
Teilelement (19g) eingreift und mit diesem gekoppelt
ist.

14. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungse-
lement (17) das Distanzelement (19) integriert auf-
weist.

15. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungse-
lement (17) ein stiftartiges Grundteil (17a) aufweist,
an dessen einen Ende ein Verankerungsbereich
(17b) zum Befestigen in dem Mikrowellenschild (10)
ausgebildet ist, und einen tellerförmigen und um das
Grundteil (17a) zumindest teilweise umlaufenden
Bund (23) aufweist, der sich an einer dem Mikrowel-

lenschild (10) zugewandten Innenseite (7a) des Trä-
gerteils (7) abstützt und ein Abstand in der dritten
Raumrichtung zwischen dem Mikrowellenschild (10)
und dem Trägerteil (7) abhängig von der Relativpo-
sition des Verankerungsbereichs (17b) in einer Auf-
nahme (24) in dem Mikrowellenschild (10) einstell-
bar ist.

16. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Grundteil (17a)
auf einem dem Verankerungsbereich (17b) gegen-
überliegenden Ende einen Koppelbereich (17c) für
ein Fixierelement (25) aufweist, welches zur Fixie-
rung der eingestellten Position des Befestigungse-
lements (17) ausgebildet ist und an einer dem Mi-
krowellenschild (10) abgewandten Außenseite (7b)
des Trägerteils (7) im montierten Zustand anliegt.

17. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) dübelartig ausgebildet ist und sich mit einem
vorderen aufspreizbaren Ende (19e) in eine Aufnah-
me (26) in dem Mikrowellenschild (10) erstreckt und
mit einem hinteren Ende mit einem Kragen (19f) an
einer dem Mikrowellenschild (10) zugewandten In-
nenseite (7a) des Trägerteils (7) der Tür (5) abge-
stützt ist, und sich das Befestigungselement (17) in
der dritten Raumrichtung durch das Distanzelement
(19, 20) erstreckt, wobei der Abstand in der dritten
Raumrichtung zwischen dem Mikrowellenschild (10)
und dem Trägerteil (7) durch die Eintauchtiefe des
vorderen Endes (19e) des Distanzelements (19, 20)
in die Aufnahme (26) einstellbar und durch das Ein-
bringen des Befestigungselements (17) in das vor-
dere Ende des Distanzelements (19, 20) in der Auf-
nahme (26) durch Aufspreizung des vorderen Endes
(19e) fixierbar ist.

18. Mikrowellengargerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(19, 20) in dem Mikrowellenschild (10) integriert ist
und als randseitige in der dritten Raumrichtung ver-
formbare U-förmig gebogene Lasche (10c) ausge-
bildet ist durch welche sich das Befestigungsele-
ment (17) in der dritten Raumrichtung durch beide
Schenkel (10d, 10e) der U-Form erstreckt, wobei ein
Schenkel (10d) der U-Form an einer dem Mikrowel-
lenschild (10) zugewandten Innenseite (7a) des Trä-
gerteils (7) der Tür (5) anliegt.
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